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Ein Tag wie jeder andere? Keineswegs! Der 29. Januar hat im Laufe der Geschichte mehrfach
seine Bedeutung unter Beweis gestellt. Politische Umbrüche, wissenschaftliche Meilensteine
und kulturelle Ereignisse – dieser Tag hat einiges zu bieten. Besonders Frankreich spielte an
diesem Datum eine entscheidende Rolle, aber auch weltweit gab es spannende
Entwicklungen. Lassen Sie uns gemeinsam auf eine historische Reise gehen.

Frankreich: Ein König verliert den Kopf
Eines der dramatischsten Ereignisse in der französischen Geschichte ereignete sich zwar
nicht direkt am 29. Januar, aber dieser Tag markierte einen entscheidenden Moment der
Nachwehen: Am 29. Januar 1793, nur eine Woche nach der Hinrichtung von König Ludwig
XVI., begannen die revolutionären Kräfte Frankreichs, das Land auf eine neue politische
Ordnung auszurichten.

Frankreich befand sich mitten in den Wirren der Revolution. Die Hinrichtung des Königs am
21. Januar 1793 hatte Europa in Schock versetzt. Monarchien in ganz Europa betrachteten die
Tat als Bedrohung für ihre eigene Herrschaft. In Großbritannien führte dies am 29. Januar zur
offiziellen Entscheidung, Frankreich den Krieg zu erklären. Die französische Republik sah sich
damit einer Koalition feindlicher Mächte gegenüber – eine Herausforderung, die das Land in
den nächsten Jahren tief erschüttern sollte.

Aber es gab noch ein weiteres wichtiges Ereignis in Frankreich: Am 29. Januar 1916 wurde
das berühmte französische Kampfflugzeug „Nieuport 11“ offiziell bei der Luftwaffe eingeführt.
Dieser kleine, aber wendige Doppeldecker spielte eine Schlüsselrolle im Ersten Weltkrieg und
trug maßgeblich dazu bei, die deutsche Luftüberlegenheit zu brechen.

Napoleon und der Konkordat-Plan (1801)
Ein weiterer bedeutender Moment für Frankreich war der 29. Januar 1801. Napoleon
Bonaparte befand sich auf dem Höhepunkt seiner Macht und verhandelte mit der
katholischen Kirche über das Konkordat von 1801. Dieses Abkommen sollte das gespannte
Verhältnis zwischen Kirche und Staat nach der Revolution entspannen. Napoleon war kein
Mann der Religion, aber er erkannte, dass die Kirche eine zentrale Rolle im französischen
Alltag spielte. Sein Ziel? Frieden mit dem Vatikan schließen, um das Land zu stabilisieren.

Die Verhandlungen am 29. Januar waren ein entscheidender Schritt in diesem Prozess. Das
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Konkordat wurde später im Jahr unterzeichnet und brachte dem Papst einige Rechte zurück –
allerdings nur unter Napoleons Kontrolle. Frankreich blieb ein säkularer Staat, aber die Kirche
konnte wieder offen agieren.

Weltweite Ereignisse: Politik, Wissenschaft und
Popkultur
Nicht nur in Frankreich war der 29. Januar historisch bedeutend – auch weltweit fanden an
diesem Tag wichtige Ereignisse statt.

1933: Adolf Hitlers Aufstieg zur Macht

Einer der dunkelsten Momente der Weltgeschichte fiel auf den 29. Januar 1933, als in
Deutschland die letzten Verhandlungen zur Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler
stattfanden. Bereits am nächsten Tag, dem 30. Januar, wurde er offiziell zum Kanzler ernannt
– ein Ereignis, das den Lauf der Geschichte für immer verändern sollte.

1886: Die Geburt des Automobils

Ein Ereignis, das unseren Alltag bis heute prägt, ereignete sich am 29. Januar 1886: Carl Benz
meldete sein Patent für das erste Automobil mit Verbrennungsmotor an. Dieses Patent –
offiziell als „DRP 37435“ bekannt – gilt als Geburtsstunde des modernen Autos. Damals
hätten wohl nur wenige geglaubt, dass diese Erfindung die Welt so drastisch verändern
würde.

1845: Edgar Allan Poes „The Raven“ wird veröffentlicht

Nicht nur Politik und Technik machten an diesem Tag Geschichte – auch die Literatur erlebte
einen bedeutenden Moment. Am 29. Januar 1845 wurde Edgar Allan Poes Gedicht „The
Raven“ erstmals veröffentlicht. Das düstere, melancholische Werk machte Poe schlagartig
berühmt und ist bis heute eines der bekanntesten Gedichte der Weltliteratur.
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1959: Disney bringt „Die Hexe und der Zauberer“ heraus

Fans von Zeichentrickfilmen dürften sich über dieses Datum freuen: Am 29. Januar 1959
feierte Disneys Klassiker „Die Hexe und der Zauberer“ (Original: The Sword in the Stone)
seine Premiere. Der Film basiert auf der Artus-Sage und erzählt die Geschichte des jungen
Königs Artus, der das magische Schwert Excalibur aus dem Stein zieht.

Kuriose Ereignisse: Der Tag der Brücken und
Rekorde
Der 29. Januar hat auch einige außergewöhnliche Momente zu bieten.

1986 wurde die „Challenger“-Katastrophe untersucht. Einen Tag nach der
Explosion des Space Shuttles Challenger begann am 29. Januar die Untersuchung des
Unglücks. Die Welt war schockiert über den Verlust der sieben Astronauten, darunter auch
Lehrerin Christa McAuliffe.
1985 betrat Margaret Thatcher als erste britische Premierministerin Gibraltar.
Ihr Besuch sorgte für diplomatische Spannungen mit Spanien, das bis heute Anspruch auf
das britische Überseegebiet erhebt.
2018 stellte der Franzose Robert Marchand mit 106 Jahren einen Radfahr-
Weltrekord auf. In seiner Altersklasse – 105 Jahre und älter – fuhr er in einer Stunde
22,547 Kilometer. Ein beeindruckendes Beispiel für Durchhaltevermögen!

Ein Tag voller Kontraste
Der 29. Januar zeigt, wie vielschichtig die Geschichte sein kann. Von königlichen Umstürzen
in Frankreich über technologische Durchbrüche bis hin zu literarischen Meisterwerken –
dieses Datum bietet für jeden Geschichtsinteressierten etwas.

Und wer weiß? Vielleicht wird auch in Zukunft ein weiteres Ereignis diesen Tag in die
Geschichtsbücher eintragen.


